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Warum sind Zitationen relevant? 

Zitationen sind wichtig für Wissenschaftler: 

• Grundsatz der Nachvollziehbarkeit 

• Transparenz inhaltlicher Beziehungen zwischen Werken (und 
Autoren) 

• „Citations are the links that knit together our scientific and 
cultural knowledge.” (I4OC) 

Zitationen sind wichtig für Bibliotheken: 

• für die Recherche: Schneeballsystem 

• für die Forschungsevaluierung:  
Bibliometrische Analysen 

Scopus 

Grafik: https://pixabay.com/de/denken-phantasie-kreative-gedanken-152218/ (CC0) 



Welche freien Zitationendaten gibt es? 

• CiteSeerX (seit 1998) 
– Datenbank und Suchmaschine für wissenschaftliche Artikel in der 

Informatik 

– Betreiber: Pennsylvania State University's College of Information 
Sciences and Technology 

– Umfang: über 6 Mio. Dokumente, 120 Mio. Zitationen 

– Technologie: Webcrawler, automatische Extraktion von 
Zitationsinformationen aus online verfügbaren pdf-Dateien 

– Lizenz: CC-BY-NC-SA 

– Technologie wird u.a. nachgenutzt von RePEc (Research  
Papers in Economics) 

Grafik: https://en.wikipedia.org/wiki/File:P_snowflake.svg (CC0) 





Welche freien Zitationendaten gibt es? 

• OpenCitations (seit 2010) 
– Repositorium offener Zitationsdaten mit Fokus auf 

Lebenswissenschaften 

– “our ultimate objective […] is to provide an open alternative to 
Web of Knowledge and Scopus, covering all the disciplines.”  
(D. Shotton, co-director) 

– Betreiber: Infrastructure Services for Open Access (IS4OA) 

– Umfang: 6.8 Mio. Zitationen aus 160.000 Artikeln 

– Technologie:  
• Harvesting und automatische Verarbeitung von OA-Artikeln aus 

PubMed Central 

• Linked Open Data (Triple Store, SPAR Ontologien, SPARQL Endpoint) 

– Lizenz: CC0 (public domain) 

– Aktuelle Planungen: neue Datenquellen ArXiv und Crossref, neue 
Tools für Visualisierung, Suche und Browsing 

 
Foto: John Lodder, https://www.flickr.com/photos/jlodder/16235812517 



Welche freien Zitationendaten gibt es? 

• Initiative for Open Citations (2017): 
– Zusammenschluss verschiedener Akteure mit dem Ziel, dass 

Verlage ihre Zitationen über Crossref frei verfügbar machen, u.a. 

 

 

 

– Aktuell 29 Verlage beteiligt, darunter Springer, Wiley, Sage, CUP, 
Taylor & Francis 

– 40% der 35 Mio. Publikationen mit Referenzen auf Crossref sind 
jetzt offen und über eine API verfügbar! 

 

Was machen wir (Bibliotheken) daraus? 

Foto: By Scientif38 (Own work), CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons 



Die Perspektive der UB Mannheim 

• Primo Central enthält seit Mai 2016 Zitationen aus 
Crossref: 

 

 

 

 

 Nicht enthalten: Alles, was keine DOI hat (Print) 

 Selten enthalten: Überblickswerke, Lehrbücher etc. 

 Aufgabe für Bibliotheken?! 
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Das Projekt LOC-DB 

• DFG-Projekt Linked Open Citation Database (LOC-DB) 
(Okt. 2016 – 2018) 

• Partner: 
– Prof. Dr. Andreas Dengel, DFKI, Kaiserslautern 

– Prof. Dr. Kai Eckert, HdM Stuttgart 

– Prof. Dr. Ansgar Scherp, ZBW 

– UB Mannheim 
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Das Projekt LOC-DB 

Ziel: Nachweis, dass effiziente und nachhaltige Erschließung 
von Zitationen in Bibliotheken möglich ist. 

 Praxisgerechte, gut dokumentierte Workflows 

• eingebettet in die Neuerwerbungs-Routine oder 

• in Retroerfassungsprojekten 

• für alle Publikationstypen und Medienarten 

 Kosten-Nutzen-Analyse für Entscheider 

• Vorgehensweise: 
• Nachnutzung existierender (hochwertiger) Daten und Methoden, ergänzt 

durch eigene Scans 

• automatische Datenextraktion plus intellektuelle Korrektur 

• Bereitstellung der Daten als Linked Data (Open Citations Datenmodell) 

• Angestrebt: Verknüpfung mit bibliothekarischen Recherchetools 
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Vision: verteilte Infrastruktur für offene Zitationen 
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Fazit 

• Annähernd vollständige Bereitstellung freier 
Zitationsdaten ist keine Utopie! 

• Bibliotheken können dabei eine wichtige Rolle spielen 

• Sie könnten davon erheblich profitieren 

• Seien Sie dabei: LOC-DB Workshop am 19. and 20. 
Oktober 2017 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Kontakt: 
annette.klein@bib.uni-mannheim.de 

https://locdb.bib.uni-mannheim.de/blog/de/ 
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